
Der Obst- und Gartenbau-
verein Ponholz hat eine
Kindergruppe gegründet:
Die „Ponholzer Fledermäu-
se“. Jeden Monat steht et-
was Besonderes auf dem
Programm. Im Mai soll im
„Gemeindegarten“, ein
Kräutergarten in Form ei-
ner Kräuterschnecke, ange-
legt werden. Im Juli wird
die Vogelauffangstation in

Regenstauf besucht und
beim Kinderfest im August
können die Kinder dann ih-
re Zwiebel verwiegen las-
sen, die sie für den Wettbe-
werb „Wer hat die größte
Zwiebel“ hochgepäppelt ha-
ben. Die Fledermäuse ha-
ben auch eine eigene „Uni-
form“: Ein grünes Vereins-
T-Shirt mit dem Namen auf
dem Rücken.

„Fledermäuse“ gegründet
NATURKindergruppemacht eigenes Programm

Die Fledermäuse haben ein eigenes Vereins-T-Shirt.

Beim Frühlings-Chorkon-
zert des Männergesangver-
eins Bodenwöhr in der
Hammerseehalle, das heuer
zum 25. Mal stattfand, wa-
ren auch der Grundschul-
chor und die Flötengruppe
der Volksschule unter der
Leitung von Annette Jonas

dabei. Die Schüler starteten
ihren Musikreigen mit den
Flötenstücken „Sternpolka“
und „Es tanzt ein Bi-Ba-But-
zemann“ und der Chor setz-
te ihn mit „Immer wieder
kommt ein neuer Frühling“
und „Das Ponypferdchen“
fort.

Nachwuchs beimKonzert
Mit vier Stücken die Besucher begeistert

Viel Applaus erhielt der Chor der Grundschule. Foto: tgl

Ganze Familienclans fie-
bern jedes Jahr inNeunburg
dem Freilichtspiel „Vom
Hussenkrieg“ entgegen. Ei-
ne wahre Geschichte, die
sich im Mittelalter zutrug.
Wie im Glaubenshass sogar
Vater und Sohn einander
als Todfeinde bekämpfen,

das ist ab 12. Juli wieder im
Burghof zu erleben. Auch
das Bayerische Fernsehen
interessiert sich für die Lai-
enspieler und deren „Thea-
tersucht“. Es wurde ein TV-
Film produziert, der heute
ab 19.30 Uhr vorab im
Schlosssaal zu sehen ist.

FilmüberHussitenfamilie
FESTSPIELE TV-Dokumentationwird vorgestellt

Laienspieler aller Altersklassen tragen zum Theatererfolg bei.
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

TEIL 02

➥ www.mittelbayerische.de/jun

JUN. DAS MAGAZIN
Das April-Magazin könnt ihr
nachblättern auf

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNMONTAG, 21. APRIL 2008

April 2008

STJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... mitmeinen Freunden
was auszumachen, z.B.
zumMonopoly spielen.
Niki, Regensburg

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... mitmeinem FreundNiki
zum Snowboard fahren zu
gehen.
Jenny, Regensburg

... mitMama oder Freun-
den draußen Volleyball zu
spielen.
Isabel, Regensburg
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KURIOSES

„Man Papa, wie umständlich!“ So
ähnlich dachte ein Junge in Groß-
britannien und wurde zum jüngs-
ten Erfinder des Landes. Der
Fünfjährige entwickelte einen
neuen Kehrbesen für seinen Va-
ter. Der nahm nämlich immer
zwei verschiedene Besen – einen
groben für Zweige und Blätter, ei-
nen feinen für Krümel und Sand.
Also band Sam, wie der Junge
heißt, die beiden Besen zusam-
men: Gummi um die Stiele, fertig!
Nun kann Papa beim Fegenmit
einemGriff den Besen wechseln.
Sam hat sich ein Beispiel am
Trickfilm-Tüftler Wallace genom-
men, erzählte er Reportern. Der
denkt sichmit seinemHund Gro-
mit ständig neue Dinge aus.
Sams Vater dachte praktisch. Er
meldete den Doppelbesen
prompt bei einer Behörde als Er-
findung an. Die schrieb Sam eine
Urkunde. Damit ist seine Erfin-
dung jetzt vor Nachmachern ge-
schützt. (dpa)

Mit fünf Jahren
schon Erfinder

Diese Scherzfragen hat uns Julian
(10) aus Berngau geschickt.
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3 Scherzfragen
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LACHEN

Wisst ihr, wer ganz viele Kinder
hat?1

Welcher Schütze hat kein Ge-
wehr?3
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Wasmacht ein Schwimmer in
Badehose auf einem Eisberg?2
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1.DieKindergärtnerin2.Erfriert.3.DerAbc-
Schütze

Der Kopf, genauer gesagt das Ge-
hirn, ist nämlich für das Merken
zuständig. Es speichert alles, was
wir sehen, hören, riechen, schme-
cken oder fühlen. Auch,was erzählt
wird oder was wir mal gelernt ha-
ben. Wenn das Gehirn sich aber al-
les so sorgfältig merkt, warum ver-
gessen wir dann doch? Das hat da-
mit zu tun, wie oft man die gespei-
cherten Informationen benutzt.
Woran man sich häufig erinnert,
das bleibt gut und lange im Ge-
dächtnis. Zum Beispiel die Wörter,
die wir in unserer Muttersprache
gelernt haben. Wenn du ein Fahr-
rad siehst, weißt du sofort, dass das
Ding „Fahrrad“ heißt. Aber wie
sieht es in Englisch aus? Da fällt dir
das Wort vielleicht schwerer ein.
Oder gar nicht mehr. Vor allem
dann, wenn du lange nichtmehr an
Fahrrad auf Englisch gedacht hast.

Und wie passiert das? Dazu wer-
fen wir einen Blick tief ins Gehirn.
Schubladen oder Regale findet man
dort natürlich nicht. Winzige Ge-
hirnzellen speichern die Informati-
onen. Von den Zellen gibt es Milli-
arden. Jede einzelne Zelle hat zu ih-
ren Nachbarzellen Kontakt. Sie
strecken kleine Ärmchen nachei-
nander aus. Immer eine Gruppe
Nervenzellen speichert etwas.
Wennwir uns daran erinnern, wird

FORSCHUNGVergessen ist ganz
normal, sagenWissenschaft-
ler. Manmuss sogar verges-
sen. Sonst würde imKopf
ein riesiges Chaos entstehen.

WiedasGehirn sichDingemerkt

diese Zellgruppe aktiv. Das stärkt
auch die Kontakte zwischen den
Zellen. So merken wir uns Dinge.
Denken wir dagegen nicht daran,

sterben die Kontakte ab. Dann ver-
gessen wir. Deswegen hilft beim
Vokabeln pauken ständiges Wie-
derholen. Das trainiert die Kontak-

te zwischen den Zellärmchen. Eini-
ge Forscher versuchen, gegen das
Vergessen Pillen zu entwickeln. Bis-
her klappt das aber nicht. (dpa)

Johannes Mallow ist 26 Jahre alt und Gedächtnismeister. Er kann sich un-
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GUT ZU WISSEN

➤ Mit guter Laune paukt es sich
besser: Wasmit einem guten Ge-
fühl verbunden ist, merkt man sich
besser. Deswegen bleibt auch eine
tolle Geburtstagsparty lange im
Gedächtnis. Wenn das Vokabeltrai-
ning lustig ist, behält man dieWor-
te besser.
➤ Lernen im Schlaf: Leider reicht
es nicht, sich ein Buch unter das
Kopfkissen zu legen. Denn im
Schlaf können wir uns nur das ein-
prägen, was wir am Tag schon ein-
mal geübt haben. Das habenWis-
senschaftler in Experimenten ge-
zeigt: Sie ließenMenschen eine Lis-
te mit Wörtern auswendig lernen.
Einige durften danach ein Nicker-
chen halten. Die anderen blieben
wach. Nach einer Stunde fragten
die Forscher die Leute ab. Ergebnis:
Wer geschlafen hatte, erinnerte
sich anmehr Worte.
➤ Manche Krankheiten lassen
Menschen vergessen: Ältere Men-
schen sind oft ein bisschen ver-
gesslich. Das ist meistens ganz
normal. Es gibt aber auch Krank-
heiten, die Menschen vergessen
lassen. Manchmal können sich die-
se Leute nicht einmal mehr an ihre
Kinder erinnern. So eine Krankheit
ist zum Beispiel Alzheimer. Dabei
verändert sich das Gehirn. Die Zel-
len schrumpfen und die Kontakte
zwischen Zellen werden weniger.
Warum, das weiß man noch nicht
genau. (dpa)


